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arlsruher Zeitung .

Donnerstag , 2 « . Juli .

W 17L . BorauSbezahlung : jährlich 8 fl. , halbjährlich 4 fl. , durch die Post i« Großhnzogthmn Baden 8 fl. 30 kr. und 4 fl . 15 kr.LtnrückungSgrbühr : die gespaltene Petttzetle oder deren Raum 4 kr. Briefe und Gelder frei .Expedition : Larl -FriedrichS -Stra - e Nr . 14 woselbst auch dir Anzeigen in Empfang genommen werde » .

Wegen Ableben « Ihrer Hoheit der verwittweten Herzogin
Auguste Friederike Esperance zu Anhalt -Köthen , gebornen
Prinzessin Reuß -Schleiz -Köstritz , wird von heute an auf
drei Tage Hoftrauer angelegt .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1855 .
Großherzogliches Oberceremonienmeister -Amt .

** Orientalische Angelegenheiten .

Zur Vervollständigung unserer Angaben über die jüngste
preußisch - österreichische Korrespondenz mag
dienen , daß das Wiener Kabinet unterm 13 . Juli auf die
preußische Note vom 5 . Juli geantwortet hat . Es soll sich
darin zustimmend zu der von Preußen befürworteten Erleich¬
terung der Kriegsbereitschaft aussprechen , dagegen den be¬
kannten österreichischen Standpunkt hinsichtlich der vier
Punkte aufrechthalten . Das Berliner Kabinet ant¬
wortete in einer Note vom 17 . Juli , worin eS seinen eben¬
falls bekannten Standpunkt abermals darlegte . Darauf erst
erfolgte die österreichische Vorlage am Bundestag . In Be¬
zug auf diese hatte man sich geeinigt ; die Verschiedenheit der
politischen Anschauung selbst aber blieb nach wie vor bestehen .

Aus dem Norden .
* Vom nördlichen Kriegsschauplatz ist fort¬

während wenig zu melden . Wenn es dort zu keinen Ereig¬
nisse « von Belang kommt , so liegt die Erklärung nahe genug .
Wer erwartet hatte , die alliirte Flotte werde für sich allein
Kronstadt oder Sweaborg - erstürmen , der hat Etwas er¬
wartet , was er nicht hätte erwarten sollen ; er hat thatsäch -
lich bekundet , daß ihm eine richtige Vorstellung über die
Leistungsfähigkeit der Kriegsmarine abgeht . Kriegsschiffe
haben im Grunde nur gegen Kriegsschiffe zu kämpfen , und
nicht gegen Mauern und Erdwerke ; nur in partiellen und
untergeordneten Fällen und etwa zur Mitwirkung zu Ope¬
rationen von Landarmeen können sie ihr Feuer mit einem
möglichen Erfolg auch gegen Landbefestigungen richten . Findet
eine Flotte kein ihrer Natur angemessenes Kampfobjekt , so
bleibt ihre Thätigkeit auf Blokirungen , Kreuzungen ,
Neckereien , Transportdienste u . drgl . beschränkt . Auf
diesem beschränkten Operationsgebiet mußte sich die alliirte
Flotte auch in diesem Jahre bewegen , nachdem die russische
Flotte ihr abermals keine Gelegenheit zum Kampfe gegeben
hat . Man wird ihre Thätigkeit indessen für keine erfolglose
ansehen können , wenn man bedenkt , daß sie den ganzen
russischen Seehandel verhindert und Rußland zur Aufstellung
einer Armee von 200,000 Mann an den Küsten der Ostsee
genöthigt hat , gar nicht - zu sagen von den einzelnen Unter¬
nehmungen gegen Küstenstädte und Handelsschiffe .

Man kann sich wundern , daß die russische Flotte abermals
zu völliger Thatlosigkeit verurtheilt scheint , da sie doch aber¬
mals ihrem Gegner an Schiffs - und Kanonen¬
zahl überlegen ist . Sie zählt nämlich nicht weniger
als 31 Linienschiffe , 6 Fregatten , 8 Korvetten und Briggs ,
10 — 12 größere Dampfer , und 15 Schooner , also über 70
Schiffe , wozu noch 200 , nach Andern 400 Kanonenboote
kommen . Sie haben eine Besatzung von mehr als 20,000
Mann und führen gegen Vierthalbtausend Kanonen .
Die alliirte Flotte wird schwerlich mehr als 20 bis 22 Linien¬
schiffe zählen , und dem entsprechend hat sie auch weniger
Fahrzeuge geringer « Ranges . Jetzt ist dieselbe getrennt , und
zwar so, daß die eine Hälfte als Observationsgeschwader vor
Kronstadt , und die andere vor Reval liegt . Die erstere hat
vor sich ( zu Kronstadt ) zwei Drittel und hinter sich ( zu
Sweaborg ) ein Drittel der russischen Kriegsmarine ; sie ist
von ihr so zu sagen eingeschloffen . Man kann also mit Recht
darauf gespannt sein , ob die Russen auch jetzt noch nicht wa¬
gen werden , das erponirte Geschwader anzugreifen . Wenn
eS nicht geschieht , so wird man darin ein neues bedeutsames
Zeichen für die Meinung sehen müssen , welche Rußland von
der Leistungsfähigkeit seiner Marine gegen die englisch -fran¬
zösische hat .

Eine ernstlich gemeinte Unternehmung der Schiffsabthei¬
lung vor Reval gegen diese Festung erwarten wir nicht .
Deßhalb kann es jedoch immerhin zu allerlei kriegerischen
Zwischenfällen kommen .

Bei der mehrfach berührten Affaire beiWiborg hatten
die Engländer , neuern Berichten zufolge , an Todten 1 Of¬
fizier und 2 Mann , an Verwundeten 40 Mann . Eine
Bombe fiel in die Pulverkammer des „ Argonaut " ; doch wurde
die Explosion verhindert . Am 6 . soll Ny st adt beschossen
worden sein ; gleichzeitig wurden Rekognoszirungen gegen
Abo unternommen . Es kam nicht viel dabei heraus . In
dem nördlichen Theile des Bothnischen Meerbusens , wo
diesmal noch keine feindlichen Kreuzer erschienen sind , wird
noch ein lebhafter Seeverkehr mit Schweden unterhalten .

* St . Petersburg , 16 . Juli . Das Kriegsministerium
hat jetzt außer Kronstadt , HelsingforS , und Reval auch noch
Libau , Windau . Wasa , und Torneo als Städte be¬
zeichnet , wo Parlamentäre angenommen werden würden . —
Hier findet eine bedeutende Anhäufung von Reichswehr¬
mannschaften statt . Mehrere Abtheilungen haben Wachen
bezogen . Das Scharfschützenregiment der kaiserl . Familie

ist von Pawlowsk nach Slawianka dislvzirt worden , wo es
Standquartiere bezogen hat .

Dom Bosporus .
**

Marseille , 24 . Juli . ( Tel . Dep .) Der „ Euphrat "
bringt Nachrichten aus Konstantinopel vom 16 . Juli .
Reschid Pascha hat den verleumderischen Artikel des „ Con -
stitutivnnel " vom 14 . Juni siegreich widerlegt und den Groß -
Vezier um Erlaubniß ersucht , durch die französische Gesandt¬
schaft reklamiren zu dürfen . Der Sultan hat ihm diese Ge -
nugthuung auf der Stelle bewilligt . — Die Bedingungen fürdie Anleihegarantie find zwischen der Pforte , Lord Red -
cliffe , und Hrn . Benedetti ausgewechselt worden . Ein Agent
Rothschild ' s , Hr . Lanclan , streckt der Pforte 5 Millionen auf
Papier mit 6 Proz . Interessen vor . — Jskender Bey und
der Herzog von Newcastle sind augekommen . — Die Baschi
Bozuks haben sich bei den Dardanellen empört und find de-
sertirt . Man behauptet , daß sie die englische Fahne mit
Füßen getreten und die Frauen , u. A . die des Drogmansvom englischen Konsulat , schwer mißhandelt hätten . Der
Befehlshaber einer Korvette feuerte auf die empörten Baschi
Bozuks mit Kartätschen .

Krimi» .
* Auf dem taurischen Kriegsschauplatz werden

die Dinge stets weitaussehender . Täglich wiederholen sichdie Nachrichten , daß nichts von Bedeutung vorgefallen sei ;
diese Meldungen reichen bis vorigen Freitag . Inzwischendauern die Arbeiten beiderseits mit riesiger Anstrengung
fort . Wann es wieder zum Sturme .kommen wird , ist noch
nicht zu sagen ; mit mehr Gewißheit kann behauptet werden ,
daß die Alliirten , wenn eS ihnen auch gelingen sollte , die
Bastionen 1 , 2 , und 3 zu nehmen , sofort wieder neue furcht¬bare Werke vor sich sehen würden . So rückt das Ende immer
weiter aus den Augen , und die französische und englische
Presse findet sich bereits veranlaßt , das Publikum darauf
vorzubereiten , daß die Armee auch im folgenden Winter
noch vor Sebastopol stehen könnte . Man sprach bekanntlichviel von einer neuen Expedition , deren Ziel noch unbekannt
war . Am ehesten noch könnte es vielleicht scheinen , daß sie
nach dem Azow ' schen Meere , etwa gegen Genischti , beab¬
sichtigt sein mochte . Wäre dieser Ort in der Gewalt der
Alliirten , so winden sie das Faule Meer mit seinen Lagunen
beherrschen , wohin sich viele russische Schiffe geflüchtet haben ;
sie würden ferner die dortige Kommunikation und unter Um¬
ständen selbst Perekop bedrohen könne «. Es muß sich bald
zeigen , ob etwas Derartiges im Werke ist. Daß auch die
Russen für Perekop nicht ohne Besorgniß sind , möchte daraus
hervorgehen , daß jetzt dort Niemand mehr ohne die besondere
Erlaubniß des Fürsten Gortschakoff oder des Generals
Lüders passiren darf . Seit der Verwundung des Generals
Totleben leitet sein Gehilfe Melnikoff daS Geniewesen in
Sebastopol . Die Nachrichten über das Befinden Totleben ' ö
lauten verschieden . Während die Einen nur von einer leich¬
ten Kontusion sprechen , sagte man in Konstanliuopel , der
General sei verschieden . Letzteres scheint nicht richtig ; denn
seinen Tod würde man wohl auf telegraphischem Wege er¬
fahren haben . So erfuhr man auch den Tod des Admirals
Nachimoff . Dieser galt für einen sehr ausgezeichneten Offi¬
zier . Den Ruf freilich , den er sich durch Verbrennung des
türkischen Geschwaders bei Sinope erworben hat , sieht man im
Abendland anders an , als in Rußland . Ein Kampf war ' s im
Grunde nicht ; Nachimoff , dreifach den Türken überlegen ,
ließ mit seinen PairhanS und Bomben die schwache Escadre
einfach zusammenschießen . Der andere Held dieser Szene ,Admiral Korniloff , ist seinem Unterbefeblshaber schon längstim Tode vorangegangen . Der Tod Nachjmoff ' s soll aufdie russischen Seeleute den tiefsten Eindruck gemacht haben .
Sein Nachfolger Panfiloff hat sich in dem Kampf vom 18 .
Juni hervorgethan ; er kommandirte damals im großen Re¬
dau gegen die anstürmenden Engländer .

** London , 23 . Juli . Das Kriegsministerium veröffent¬
licht folgende Depesche auS der Krimm vom 20 . d. :
„ Es ist Nichts von Bedeutung vorgefallen . Die Belage -
rungsarbeiten machen günstige Fortschritte . Der Gesund¬
heitszustand der Truppen ist gut ." — ZeitungS - Corre -
spondenzen aus dem Lager reichen nur bis zum 10 ., und
enthalten des Mittheilenswerthen nur wenig . Die Türken ,die bekanntlich ihre Positionen am Rande des Baidar - Thales
aufgegeben und sich in ihre früheren bei Balaklava zurückge¬
zogen hatten , verließen auch diese wieder nach Verlauf von
2 Tagen und lagern jetzt auf den Höhen bei Kamara . Ihre
früheren Positionen bei Baidar sind nun von französischer
Infanterie und Kavaleüe eingenommen , so daß diese die
vorgeschobenen Posten besetzt Hallen . An sie schließen sich die
Türken , und diese wieder dehnen sich bis zum sardinischen
Lager aus . Während diese Bewegungen stattfanden , ward
die von den Türken errichtete Tschernaja -Brücke von den
Russen zerstört , und haben diese ihre Bedetten auch wieder
bis auf die , Tschargun überragenden , Anhöhen vorgeschoben .— Aus Jenikale hört man nur , daß die Türken fort¬fahren , sich daselbst zu befestigen , und daß die Russe » ein
Gleiches bei der Landenge von Arabat thun . Die Tscher -
kessen sollen wieder in Anapa eingezogeu sein . — lieber die

Vorgänge inEuPatoria wußte man im Lager gar Nichts .Eben so wenig wußte man , ob eine Vorrückung an »er Tfther ,naja denn endlich doch stattfinden werde . Das Erfreulichstein diese « Briefen ist, daß die Truppen sich einer guten Ge¬sundheit erfreuen .
* *

Marseille , 24 . Juli . ( Tel . Dep .) Nachrichten auS
Konstaniinopel vom 16 . melden , daß der Sturm aufden Malakoffthurm verschoben worden ist , und daß wahr¬
scheinlich erst ein Bombardement stattfinden wird . Die Ver¬bündeten machen Anstalten , um die Blvkade aller russischenHäfen permanent zu machen , und auch verschiedene Lagerzu errichten , sowohl zu Konstantinvpel , als an der Donau »— Ts ging das Gerücht von dem Tod deS Generals Tot¬leben . Alle Lazarethe wurden auf den Schiffen Navarin ,Cacique , Mogador , Megöre , Phlögiton , DeScartes , Dido «
nach Konstantinopel auSgeräum «. Oberst David ist ge¬fallen , Oberst Vico krank . Die Arbeiten auf der Rechtenwerden trotz des Kartätschenfeuers fortgeführt . Eupatori »und Jenikale sind ruhig .

* Turin , 22 . Juli . Amtliche Berichte aus der Krimmvom 19 . d. melden das gänzliche Verschwinden der Cholera ,und sprechen von kleinen Rekognoszirungen , welche die Pie «
Monte,lsche Division in dem Thale deS Schulize , bei dem
Pächterhofe Mackenzie , gemacht hat . Die Russen zeigennur einige Vorposten auf einer Entfernung von mehrere »Kilometern von denjenigen der Alliirten .

St . Petersburg , 10 . Juli . Durch Reskripte vom27 . Mai ist den Contre -Admiralen Jucharin und Panfilofffür ihre Dienste bei der Bertheidigung Sebastopols derSt .- Annen -Orden 1 . Klasse verliehen worden .
Der „ Ruff . Jnval . " enthält folgende offizielle Mittheilun¬

gen aus der Krimm :
Das von demGcneraladjutantm Fürsten Gortschakoff mitgetheilte

Tagebuch vom 27 . Juni bis 6 . Juli gibt folgende Einzelheiten in
Betreff der BelagerungSarbeitcn vor Sebastopol : Der Feind hat
während dieses Zeitraums seine Arbeiten gegen die rechte Flanke der
Bertheidigungslinie fortgesetzt , indem er seineLaufgräben verstärkte ;er hat die Approchen von der Kielbucht gegen die Bastion Nr . 2
weiter geführt ; er baut eine Batterie unter der ehemaligen Lünette
Kamtschatka ; er ließ ferner durch v»« «««§.» »— 0
graben auf dem Ao » »„g ». - grünen Mamelon besetzen und eröffnet »
oasetdst mehrere Schießscharten , um den vorspringenden Winkel der
Bastion Nr . 3 zu beschießen. Gegen unsere rechte Flanke schiebt der
Feind langsam alte Logement« bei dem Kirchhofe vor ; er vereinigte
durch einen Laufgraben die Trichter vor der Bastion Nr . 4 und fährtfort , von Zeit zu Zeit gegen diese letztere Minenöfen und Flatter¬minen spielen zu lassen , ohne uns jedoch im geringsten zu schaden.
Während dieser ganzen Zeit war daS Feuer der feindlichen Artillerie
und der Schützen nur schwach und der Verlust der Garnison nicht
sehr empfindlich. Man besserte in Sebastopol thätig alle Schaden
wieder auS »nd hat neue , starke Schutzwehren sowohl vor , als
hinter den schon brstehendenW rrken errichtet . UnsereArtillerie feuerte mit großem Erfolg auf die Arbeiter und Batterien
des Feinde » . Vom linken Flügel unserer Armee ging die Nachrichtein , daß ein Korps von 30,000 Mann , bestehend au « Infanterieund Kavalerie , bei dem Dorfe .Tschorgun sich gelagert hat .

St . Petersburg , 22 . Juli . ( T . Dep .) Fürst Gor¬
tschakoff meldet aus Sebastopol vom 19 . d. , daßdort nichts Neues pasfirt ist.

Dom astatischen Kriegsschauplatz .
Die Festung Kars , die jetzt von den Russen belagertwird , ist durch drei mit einander verbundene Zitadellen ge¬

schützt , und ist mit einer krenelirte «, von Thürmen flankirten ,mit vier Thoren und sechs Bastionen versehenen doppelte »
Bertheidigungsmauer umgeben . Der Berg Karadagh , wel¬
cher die Festung beherrscht , ist ebenfalls befestigt , sowie daS
dem Karadagh gegenüberliegende Schloß Temir . Aas die¬
sen gut erhaltenen Befestigungen ergibt sich die Wichtigkeit
der Stadt . Der General Murawieff hat zu seinem Angriff
auf KarS die südöstliche Seite vom Dorfe Kitschikmo gewähltund dabei den strategischen Bortheil erreicht , daß die Verdi « -
düng zwischen Kars und Erzerum abgeschnitten wurde . Eine «
Schreiben aus Trapezunt entnehmen wir , daß Kars eine Be¬
lagerung bis zum Eintritt deS Winters aushalten könnte ,
wenn die Verproviantirung bis dahin ausreichend wäre . Ts
sollen sich aber dort Vorräthe auf nur 40 Tage befinden .

** Konstantiuopel , 16 . Juli . Der General Mura¬
wieff hat die Belagerung von Kars plötzlich aufgegebe » ;
man vermachet , daß er Erzerum überrumpeln oder Viellacht
die Türken im freien Feld angreife « will .

Deutschland .
4s Karlsruhe , 24 . Juli . Ja der heutigen 15 . Sitzung

hat die Gen eralsp » 0 de unter dem Vorsitze ihres Präsi¬
denten , StaatSrach Frhrn . v. Wechmar , du Verhandlun¬
gen über den Bericht der III . Kommisfiou , den von der
großh . Oberkircheobehörde vorgelegte » Entwurf biblischer
Geschichten bxtr . , aufgeoommeu , und in höchst erfreu¬
licher Weise erledig ».

Der Berachuvg selbst lagen drei Hauptgesichtspunkte vor :
1) Ob die bisher eingeführte biblische Geschichte durch eine



neue ersetzt werden solle ? 2 ) 3 « Falle der Bejahung , ob
die Synode mit den in dem Entwürfe des großh . Oberkirchen -

rathS befolgten Grundsätzen einverstanden sei ? und weiter
3 ) Ob nach Prüfung der Aenderungsvorschläge der Entwurf
für die evangelisch - protestantischen Schulen des Großherzog -

thumS angenommen und Sr . Königl . Hoheit dem Regenten
zu allerhöchster Sanktion vorgelegt werden solle ?

Die erste Frage wurde bejaht mit allen gegen eine
Stimme , die jedoch ausdrücklich die Vortrefflichkeit der neuen

Sammlung in Stoff und Form anerkannte . Ueber die Zweck¬
mäßigkeit der Auswahl und Darstellung der Vorlage sprach
sich die Synode einstimmig aus , und der Wunsch , daß den

Lehrern eine Anleitung zur Behandlung der Bibellektüre in
die Hand gegeben werde , wurde mit gleicher Zustimmung unter¬

stützt . Endlich wurde der Schlußantrag der Kommission m i t
Stimmeneinhelligkeitangenommen , und somit diese

„ biblischen Geschichten " als Lehr - und Lesebuch für
die evangelischen Schulen des Landes erklärt .

Zuletzt lagen noch zwei untergeordnete Fragen zur Bera¬

tung vor : die eine betraf die Bestimmung der Zeit der
Einführung des neuen Lehrbuches , die anderewareine

hieher verwiesene Erörterung , ob eine zu entwerfende kurze
Geschichte der christlichen , insbesondere protestanti¬
schen Kirche mit Beziehung auf die badische Reformation
dem neuen Katechismus oder den biblischen Geschichten als

Anhang sollte beigegeben werden ? Die thunlichst baldige
Einführung erfuhr lebhafte Unterstützung gegen einzelne Be
denken , die aus der voraussichtlichen Häufung neuer Lehrbü¬
cher in den Schulen entsprangen . Die Synode vereinigte
sich auf den Grund einer von Seiten des großh . Oberkirchen¬
raths gegebenen Zusage , daß bei der Einführung alle derar¬
tige berechtigte Forderungen beachtet werden sollen , mit allen

gegen zwei Stimmen , zu dem Beschluß , diese Anordnung
als Sache des Vollzugs der Oberkirchenbehörde vertrauens¬
voll anheimzugeben . Zn gleicher Weise erledigte sich auch
die zweite Frage . Es begegneten sich in dieser zwei schwer
zu vereinigende Rücksichten : Für die Verbindung mit den
biblischen Geschichten sprach die Idee der Zusammengehö¬
rigkeit des Geschichtlichen , für den Anschluß an den Katechis¬
mus die praktische Forderung der seitherigen Uebung . Ein
Beschluß über diese Standpunkte war naturgemäß nicht zu
fassen und nicht maßgebend , da bei der Ausführung mögli¬
cher Weise andern Verhältnissen Rechnung zu tragen sein
könnte , die zur Zeit nicht hervortreten ; somit wurde auch
dieser Gegenstand dem Ermessen der vollziehenden Behörde
überlassen .

In Bezug auf den Gang der Berathungen mag noch be¬
merkt werden , daß , nachdem sich die Synode über den Geist
und die Fassung des Entwurfs verständigt hatte , von dem
h. Präsidium jede einzelne Erzählung für sich zur Bespr¬

echung vorgelegt wurde , und daß die von der Kommission ge¬
stellten und von den Kommissären der Oberkirchenbehöree
gutgeheißenen , sowie die während der Diskussion entstande¬
nen Aenderungsvorschläge nur verhältnißmäßig Außerwescnt -
liches enthielten , somit die Vorlage so zu sagen in ihrer Ur -

ki - - infttmmiae lN- nebmigung der Generalsynode
erhielt .

So dürfte auch ohne genauere Kenntniß des Inhalts dies »
durch Stimmeneinhelligkeit zum Lehrbuch erhobene Entwurf ,
der bibeltreu die großen Thaten Gottes unmittelbar zum
kindlichen Gemüthe reden läßt , als eine sehr erfreuliche und
willkommene Gabe zum voraus begrüßt werden , und selbst
die eifrigsten Verehrer des gefeierten Urhebers des frühern
Lehrbuches werden in der Entfernung seines ohnedies nicht
mehr originellen Werkes keine Verletzung der schuldigen Pie¬
tät erkennen , wenn sie erfahren , daß dem ehrwürdigen Na¬
men alle gebührende Anerkennung und Hochachtung gewor¬
den ist.

Mehrere beim Beginn der Sitzung eingekommene Anträge
hatten bereits in den Kommissionen und Plenarverhandlungen
ihre Beurtheilung und Berücksichtigung erfahren ; die Ergeb¬
nisse derselben werden ihrer Zeit zur Kenntniß der Antrag¬
steller gelangen .

Die Sitzung schloß schon um 1 Uhr . Die nächste Tages¬
ordnung wird die Verhandlungen über den Bericht der VII .
Kommission , die Prüfung der Rechnungen betr . , erstatte -
von dem Abg . v . Stösser , zum Gegenstände haben .

*f -* Karlsruhe , 25 . Juli . Die Verhandlungen der groß¬
herzoglichen Regierung mit dem päpstlichen Stuhle über die
definitive Regelung verschiedener , die Stellung des Epiöcopate
im Großherzogthum betreffender Fragen sind so weit ge
diehen , daß die Grundlagen einer deßfallsigen Uebereinkuns -
der großh . Regierung zur näheren Erwägung und Ent¬
schließung vorgelegt werden konnten . Im Einverständniß
mit dem römischen Hofe wird nun StaatSrath Brunner dem¬
nächst hier eintreffen , um durch Ertheilung weiterer münd¬
licher Aufklärungen eine endliche Verständigung möglichst zu
fördern .

Heidelberg , 24 . Juli . Die Anzeige der Vor¬
lesungen , welche im Winterhalbjahr 1855/56 auf der hiesigen
Universität gehalten werben sollen , ist so eben erschienen ; sie
ist wieder in allen Wissenschaften reichhaltig ausgefallen .
Wenn auch in letzter Zeit , namentlich durch den Tod ver¬
schiedener Lehrer , der Universität Kräfte entzogen wurden ,
so sind dafür neue eingetreten . So starb der Privatdvzent
vr . Brinckmann , und wenn auch bis jetzt seine speziellen Vor¬
lesungen von keinem Andern übernommen wurden , so find in
anderer Weise durch Ui . Goldschmidt die Lehrkräfte in der
juristischen Fakultät vermehrt worden . In der medizinischen
Fakultät starb der Privatdozent vr . Höfte ; dagegen haben in
dem neuen Katalog nun vr . Welcker und vr . Oppenheimer
Vorlesungen angekündigt . In der philosophischen Fakultät
ist die Stelle des pensionirten Geh . Hofraths Zell noch nicht
wieder besetzt und der außerordentliche Professor Leger ist mit
Tod abgegangen , ohne Laß auch ein Dozent sein Fach bisher
übernommen . Ebenso finden wir vr . Kieffelbach , der im
letzten Semester über allgemeine Handelsgeschichte Vor - l
lesungen angekündigt , nicht mehr unter den Privatdozenten I

der philosophischen Fakultät im neuen Katalog aufgeführt .
Dagegen hat Lyzealproseffor vr . Arneth , der einige Zeit
seine Vorlesungen an der Universität ausgesetzt , wieder solche
im mathematischen Fache angekündigt . Ueberdies sind in der
philosophischen Fakultät vr . Mone und vr . Waltz als Privat -
dozentcn clngetreten , von welchen der Elftere geschichtliche
Vorlesungen ( auch eine solche über badische Landesgeschichte ) ,
der Letztere pharmazeutische Vorträge und Uebungen aage -
zeigt hat .

^ Heidelberg , 24 . Juli . In diesem Sommer scheint
die Gesellschaft der Neckar -Dampfschifffahrt nicht so glänzende
Geschäfte zu machen , wie in den letzten Jahren . Außer den
allgemeinen Zeitverhältnissen liegt der Grund davon be¬
sonders darin , daß die Auswanderung bedeutend nachge¬
lassen hat . Auch sollen die Eisenbahnzüge nicht mehr so mit
den Fahrten zusammenstimmen , wie früher .

Der hier bestehende Verschönerungsverein , von dem schon
manche sehr dankenSwerthe Resultate seiner Thätigkeit anzu¬
führen sind , hatte im letzten Jahr eine Einnahme von
408 fl. Von diesem Betrag wurde der größere Theil auf
den nunmehr seinem Ende nahe gebrachten Wolfshöhlenweg
verausgabt ; einen weitern Theil erforderte die Anlage eines
allgemein sehr gewünschten Verbindungsweges zwischen
jenem genannten und dem Speyererhof -Wege , welcher gegen¬
wärtig noch im Bau begriffen ist. Wir wünschen dem
Vereine alle Unterstützung , um in seiner löblichen Thätigkeit
für die Interessen der hiesigen Stadt und Umgegend auch
ferner fortfahren zu können , zweifeln auch nicht daran , daß
man ihm , wie bisher , die Mittel bieten werde , um seine
Zwecke zu erreichen .

Vom Inn , 21 . Juli . ( A . Z . ) So eben verlautet aus
guter Quelle , daß der Rcdemptoristenorden Altötting verlas¬
sen und in das angekaufte ehemalige Kloster Gars in einer
abgelegenen Gegend am Inn übersiedeln will . Die Mitglie¬
der dieses Ordens in Bayern sind aus aller Herren Länder
geworben .

Frankfurt , 24 . Juli . ( Han . Ztg . ) In der Dick und
Kirscht ' schen Wagenfadrik in Offenbach werden für daS 8 .
deutsche Armeekorps eine große Anzahl Ambulancewagen
gemacht , von welchen am 20 . d. sechzehn durch eine Kom¬
mission von Darmstadt einer Prüfung unterzogen wurden ,
wozu über 100 Soldaten beordert waren .

Darmstadt , 23 . Juli . Ja der heutigen Sitzung der
Zweiten Kammer theilte der Präsident eine Präposition des
Finanzministeriums mit , welche die Ermächtigung zur Aus¬
gabe von 1,500,000 fl. Grundrentenscheinen verlangt .

Hannover , 22 . Juli . ( N . Pr . Z .) Der Rücktritt des
Ministers Lütken ist von dem Könige angenommen worden .
Man erwartet ein sog . „ ritterschaftlicheS " Ministerium .

ErdmannSdorf , 22 . Juli . Das Befinden des Königs
ist erfreulich ; er nahm gestern die Kabinetsvorträge entgegen
und hat eine sehr gute Nacht gehabt .

Detmold , 22 . Juli . ( N . Z . ) Ueber die Gründe , welche
die Entlassung Fischer ' » herbe , führten , erzählt man sich Fol¬
gendes : Hr . Fischer hatte sich schon lange mit der Hofpartei
und mit dem Aoel , der ihn herdeigerusen hatte , überworfen ,
und diese benützten schon lange jede Gelegenheit , um ihn zu
beseitigen , wett er sich ihren Intentionen nicht fügen wollte .
Solche Gelegenheiten boten sich in der letzten Zeit vielfach
dar . ES hatte sich die fürstl . Justizkanzlei vom Obertribunal
ein Gutachten über die Zuständigkeit der Eingriffe in die Ad¬
ministration der Justiz von Seiten des Kabinetsministeriums
eingeholt , welches entschieden gegen letzteres ausgefallen ; die¬
ses Gutachten war darauf dem Fürsten vorgelegt . Dazu kam
eine Finanzkalamität des Hrn . F . ; die Justizkanzlei hatte ge¬
gen denselben Erekution verfügt , und um dieser zu entgehen ,
hatte sich Hr . F . ein Moratorium auswirken wollen , was ihm
fehlgeschlagen . Sodann mochte die Koburger Angelegenheit
auch ihre Einwirkung auf die höheren Kreise nicht verfehlt
haben . Fischer bezieht eine Pension von 1500 Thlrn .

Wien , 21 . Juli . ( W . Bl . ) Der russische Gesandte Fürst
Gortschakoff wird in den ersten Tagen des August von Stutt¬
gart wieder hier eintreffen . — Graf v. Rechberg hatte vorge¬
stern Audienz bei dem Kaiser ; er wird sich auf einige Tage
nach Kcttenhvf begeben und dann nach Italien reisen . — Die
Angabe , daß die Sängerin Stöckl -Heinefetter in einem Ir - -
renhause hier gestorben sei, bestätigt sich nicht . Dieselbe lebt ,
und ihr Zustanv bessert sich . — Wie man vernimmt , ist der
Regierung wegen Uebernahme der italienischen Eisenbahn
ein neues , von deutschen Bankiers ausgehendes Offert zugc -
kommen .

Frankreich.
f Paris , 24 . Juli . Der „ Moniteur " enthält an Offi¬

ziellem blos die Bestätigung der verschiedenen , MarinemilitärS
von dem Oberbefehlshaber der Krimmarmee ertheilten Orden .
— Eine halbamtliche Note widerspricht der angeblichen
„ Meinung verschiedener Personen " , daß eine Publikation
im gestrigen „ Moniteur " über die glänzenden Resultate des
Frerhandelssystems in England „ von der französischen Ver¬
waltung herrühre " ; dies Dokument sei vielmehr dem
„ Board of trade " entnommen ; wobei jedoch zu bemerken ist,
daß man wohl weniger über den Ursprung desselben , als
über seine Konsequenzen und Tragweite Hypothesen angestellt
hat . — Mad . Alerandrine Laurence de Blescamp , Wittwe
des Prinzen Lucian Bonaparte , Bruders des Kaisers Napo¬
leon 1. , starb vor einigen Tagen , 77 Jahre alt . — Vorigen
Sonntag war die Weltausstellung von 102,159 Personen
( 86,912 die Industrie und 15,247 die Kunstausstellung )
besucht . Prinz Napoleon hat über die bevorstehende Vcr -
theilung der Ehrenbelohnungen eine Instruktion erlassen ,
worin er besonders für die goldene Medaille strengste Umsicht
und Unparteilichkeit empfiehlt . Dieselbe soll einzig und
allein verliehen werden für sehr vollständige und sehr beleh¬
rende große Sammlungen , oder ganz ausnahmsweise Ver¬
vollkommnung der Produkte , oder sehr große Wohlfeilheit ,
oder sehr wichtige Entdeckungen , die zu umfassender indu¬

strieller Benützung gediehen find . Zeigt sich eine ganze
Gruppe von Ausstellern derselben würdig , ohne daß zwischen
den Einzelnen ein Unterschied gemacht werden kann , so soll
die Gruppe die Medaille erhalten , aber unter Erwähnung
aller dazu gehörigen Aussteller . — Die Leute strömen noch
immer in Masse nach den Einzeichnungsbureaus für das
neue Anlehen , obgleich die Einzeichnungea für 50 Fr . Ren¬
ten etwas spärlicher fließen , seitdem bekannt wurde , daß
auch größere Summen ihren verhältnißmäßigen Antheil
erhalten werden ; Dies ist um so leichter begreiflich , wenn
man bedenkt , daß eS der ungeheuren Masse von 750,000
Unterzeichnern i» 50 Fr . Renten bedurfte , um die 750 Mil¬
lionen zu erhalten , während in den 26 Bureaus von Paris
täglich höchstens 200 Einzeichnungen geschehen können , was
für 12 Tage nur im Ganzen 31 Millionen betragen würde ,
und für ganz Frankreich ungefähr 120 — 150 Millionen , so
daß noch immer nahe an 500 Millionen den größeren Kapi¬
talisten zur Unterzeichnung behalten bleiben . — Die Rente
hielt sich schwerfällig , und begann neuerdings mit einem
kleinen Fallen der Kurse , zu 66 .30 , welche Notirung sich
auch erhielt , so daß die 3 °/o mit 66 .25 schloffen .

Tpanie ».
* Madrid , 22 . Juli . ( Tel . Dep .) Die Verlobung des

hier anwesenden Prinzen Adalbert von Bayern mit der In¬
fantin Maria Amelia , Schwester des Königs , ist entschieden .
— Ein außerordentlicher Kurier hat aus Rom ein Memo¬
randum überbracht .

tz-ro tzdritaanieu .
** London , 23 . Juli . Die Königin präsidirte vorge¬

stern einem Geheimrathe , in welchem Sir W . Molesworth
als Staatssekretär für d«e Kolonien den AmtSeid ablegte und
die Amtssiegel in Empfang nahm , nachdem sie früher von
Lord John Russell in die Hände der Monarchin zurückgelegt
worben waren . — Die drei am Scharlach erkrankten Kinder
der Königin befinden sich auf dem Wege zur Genesung . Doch
ist in den letzten Tagen die zweitgedorne Prinzessin ( Alice )
von derselben Krankheit ergriffen worden . — Der König der
Belgier hat mit der Prinzessin Charlotte dem Herzog von
Aumale in Twickenham einen Besuch abgestattet . Mittler¬
weile war vorgestern auch der Graf von Flandern von seinem
Ausfluge nach Edinburgh in OSborne wieder eingetroffeu .
Heute tst die königl . Familie nach Belgien zurückgereist . —
Sir George Brown , der Ende der vergangenen Woche aus
der Krimm hier angekommen tst , begibt sich zum Leichenbe -

gängniß Lord Raglan ' s mit dem Herzog v. Cambridge und
vielleicht auch mit dem Prinzen Albert nach Bristol . — Das
Gerücht , Lord Stafforv de Redcliffe werbe demnächst auf sei¬
nem Posten in Konsiantinopel , den er nun schon 15 Jahre
bekleidet , durch Lord Elgien ersetzt worden , taucht immer wie¬
der von neuem auf , und gewinnt an Ausdehnung .

Stußland und Polen .
Warschau , 22 . Juli . ( T . Dep . d. Frkf . Bl . ) Ein

kais . Mas verbietet den Iuden d»e fernere Ansiedelung
und Erwerbung von Grundelgenthum in den Gouvernements
Tschernigow und Pultawa . Der Avministrations -
rath in Polen soll aufgelöst und statt desselben sollen den Mi¬
nisterien in St . Petersburg untergeordnete K o m m i s -
sionen für das Innere , für die geistlichen und für
die Angelegenheiten des Schatzes eingesetzt wer¬
den . Fürst Paskewitsch , heißt es , wünsche m Ruhestand
versetzt zu werden . Während veS Kriegszustandes in Polen
werden politische Vergehen vor den Kriegsgerichten abge -
urtheilt .

Die Vertretung deS Großherzogthums Baden bei der
L8SSr Industrieausstellung zu Paris .

( Schluß .)

In gerader Richtung von dem badischen Bureau gegen Westen
führt ein Gang in den Südwestpavillon , über dessen geräumige
Treppen man auf die Galerie gelangt . Die Ausstellungsreiben find
hier in buntester Mannichfaltigkeit geordnet und gehört schon eine
ziemlich genaue Lokalkenntniß dazu , um sich darin auszukennen .
Leicht zu finden find aber die Ausstellungen in den letzten , an die
Mauer des PallasteS unmittelbar anstoßenden Bogeahallen , von
denen die dritte , an der südlichen Seite vom Südwestpavillon an
gerechnet , einen weiteren Theil der badischen Ausstellung enthält .
Unmittelbar auf diese Loge führt auch der durch die ganze Breite des
PallasteS von Norden nach Süden durchschneidende Bogengang ,
längs der Brüstung , von welcher man die ganze Ausstellung im
Schiffe deS Rez -de- Chauffee übersehen kann, und find darin außer
den bereits erwähnten Ausstellern Hilb und Brechter folgende badi¬
sche Industrielle vertreten

Das HauS Artaria und Fontaine von Mannheim hat 17 Kupfer¬
stiche ausgestellt , welche dem langst schon festgestellten Rufe genann¬
ter Firma alle Ehre machen ; die Ausstellung dieser Kunstwerke in
der Abtheilung für die desux uits konnte deßhalb nicht ermöglicht
werden , weil hier nur Maler , Zeichner und Graveure , nicht aber
auch die Drucker und Verleger Berücksichtigung fanden . Neben den
guten Tapeten von Derbltn und Pehl mit den badischen und
französischen Landesfarbcn findet sich ferner hier :

eine Sammlung von Saiteninstrumenten des Hrn . Pa -
dewet von Karlsruhe , welchen von Sachkennern die verdiente Aner¬
kennung zu Theil wird . Besonders gerühmt wird die geschmackvolle
und reiche Ausstattung zweier Cithern ; sodann :

die Leinwand de « H . Hofmann in Karlsruhe , welche sich durch
vortreffliche Weberei bei bedeutender Breite und schöner Appretur
auszeichnet ;

die Kunstwolle von Köder und Comp , zu Mannheim aus
wollenen Lumpen zur Wiederverardeitung hergestellt in 11 verschie¬
denen Farben , und endlich die reich auSgestattcten Korsetten der
Geschwister Willmann von Karlsruhe .

Sowie sich die Ausstellung im sog . Annergebäude überhaupt in
zwei Sektionen , nämlich in die der Maschinen und in die der Roh¬
produkte , der Chemikalien und der kleinen Mechanik abtheilt , so hat
auch der Besucher der badischen Ausstellung einen Raum von circa
10 Minuten Länge zu durchmessen , dis er von den im östlichen Theil »



ausgelegten Mineralien , Tabaken , Hanf , Weinen , Cigarre », Lederrc .bis zu der in der Maschinenabthetlung aufgestellten Lokomotive
der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe gelangt . Diese Lokomo-
tive , die zehnte glricher Art , welche für die badische Staatsbahn ge¬liefert wird , ist nach dem Systeme Crampton mit beweglichem Bor -
dergestelle, geschmiedeten Ravern und mit Rücksicht auf die Anforde¬
rungen des Dienstes auf der badischen Bahn gebaut .

Die früher abgelieferten Maschinen dieser Art haben sich auf der
badischen Bahn bereits vortrefflich bewährt , indem sie ganz ruhigund sicher laufen und verhältntßmäßig wenig Brennmaterial , 5,85
Kilogramme Koks für den Kilometer des mit einer Mittlern Ge¬
schwindigkeit von 64 Kilometern und einer Belastung von 62'/r Ton¬
nen durchlaufenden Raumes , bedürfen . Die Maschinenfabrik Karls¬
ruhe beschäftigt gegenwärtig 700 Arbeiter und erweitert und ver¬
bessert stets ihre Einrichtungen , um auch größere Bestellungen auS-
führen zu können.

Die Ausstellung in der östlichenHälfte des Annexes bietet sehr viel
Interesse und gewährt insofern ein harmonische « Bild , als die Zoll -
veretnS -Staaten Bayern , Würtemberg , Sachsen , Hessen, und Ba¬
den dort gemeinschaftlich nach Gruppen , und zwar in der Weise
ausgestellt haben , daß im Rez - de - Chauffee in der Richtung von Nord
nach Süd Mineralien , landwirthschastliche Produkte , kleine Me¬
chanik, und Leder, auf der Nordseitegallcrie Papier , Schreibmate¬rialien , Wachstuche , Kratzen rc . , und auf der Südseitegallerie
chemische Produkte , Cigarren , Lichter und Seife zu finden find.

Die Ausstellung der landwirthschaftlichen Produkte Badens ist bei
weitem die reichhaltigste unter den genannten 5 Staaten . Sie nimmt
die ganze Hintere Wand an der Nordseite zwischen den Säulen 26
und 27 ein. Die überwiegende Vertretung Bavens in dieser Ab¬
theilung ist übrigens nicht etwa eine blos zufällige , sondern ist viel¬
mehr in der Natur der Sache begründet , thetls weil bisher die
Landwirthschaft im Großherzogthum der vorherrschende ErwcrbS -
zweig ist , theilS weil die Bemühungen vieler tüchtigen Landwirthe ,
sowie der großh . Regierung darauf gerichtet sind , die Kultur des
Bodens immer mehr zu heben , auch die Produktion von Handels¬
pflanzen zu steigern und zu verbessern . Die reichhaltige Ausstellung
von Tabaken durch CH. Bronner in WieSloch, PH. Eder , Hirsch-
horu und Söhne , Traumann u. Comp , in Mannheim , und Georg
und Karl Köbele von RingSheim , sowie durch den groß - , landwirth¬
schaftlichen Zentralgarten unter der Direktion deS Hrn . A. v. Babo ,
ferner die Ausstellung vonHanf , theilS roh , theilS gebrochen und
gehechelt , durch I . Dörr von Rheinbischofsheim , I . Frei in Etten -
heim , M . Herrcl in LegelShurft , N . Jockerst in Hohrnhurst , I . G .
Krieg in OdelShofen , A. Löffel in Kappel , und CH. RieS in Etten -
heim geben sprechenden Beweis dafür , daß diese Bemühungen nicht
erfolglos waren . Der Handel mit Pfälzer Tabaken in rohem und
in fermentirtem Zustande , auch mit auSgerippteu Blättern ist bereits
auf eine bedeutende Höhr gestiegen. Die Produktion von Hanf¬
bast , der wegen seiner bedeutenden Stärke , namentlich für SchtffS -
srtle und Segeltuch , sehr gesucht ist , belief sich im Jahr 1853 auf
SV, Millionen Kilogramme , welche Zahl sich im Jahr 1854 noch
steigerte . Der rheinische Hanfsamen findet ebenfalls weithin
Absatz und wurden im Jahr 1854 24,075 Malter produzirt .

Nicht minder reichhaltig ist die Ausstellung von Schwarzwäl¬
der Kirschenwasser , Heidelbeer - , Brombeer - ,
und H im b eerw as s er von C. Aberle in Gutach , Fr . Baumer
in UnterfiMonSwald , G . A . Gmrlln in Müllherm , Fr . Görtnger in
RippoldSau , C. F. Mangold in Hornberg , A . Schütt in Bühl , und
von Spitzmüller und Armbruster in Biberach , sowie die Ausstellung
von Zeller , Affenthaler , Markgräfler , und See -
weinen von R . Blankenhorn und den Gebrüdern Blankenhorn tu
Müllheim , von B . Däublin in Feldberg , D . Kraft und den Gebrü¬
dern Kraft in Auggen , und von der großh . Zentralstelle für Land¬
wirthschaft . Badische Schaumweine find ausgestellt von
dem Baron Göler von Ravensburg und aus der bedeutenden Fabrik
von Kuenzer u . Comp , in Freiburg , welche letztere schon bei der
Münchener Ausstellung die höchste Auszeichnung erhalten hat .

Die ganze Ausstellung vou geistigen Getränken aus Baden beträgt
148 Flaschen.

Von welcher Bedeutung der Weinbau für das Großherzogthum
Baden ist, mag daraus entnommen werden , daß derselbe eine Fläche
von 54,000 Morgen einnimmt , und im Jahr 1853 einen Ertrag von
29,114 Fudern lieferte .

Besonder - anziehend in dieser Abtheilung ist die vou der Direk¬
tion des landwirthschaftlichen Garten « iu Karlsruhe ausgestellte
Sammlung von Sämereien , welche bet allen kompetenten
Richtern die ihr gebührende Anerkennung findet , sowie ein Affortis -
sement der im Lande gepflanzten Tabaksblätter .

Die gleichfalls von der Direktion deS landwirthschaftlichen Gar¬tens ausgestellte Rohseide beweist , daß die Versuche mit der
Zucht von Seidenraupen einen guten Erfolg hatten .

Schließlich find noch von den in der landw . Abtheilung ausgestell¬ten Produkten zu nennen : die Zichorie von Kuenzer u. Comp ,in Freiburg , die M üh l e n fa b r ik at e der Gebrüder Hildebrandin Weinheim , welche einen Nachweis darüber geben , welches vor¬
treffliche Mehl die badischen Früchte liefern , das wegen seines feinen
Geschmackes sehr geschätzte KaiserstühlerunvBergsträßer
Nußöl , ausgestellt von großh . Zentralstelle und von Kirner und
Brugger in Weinheim .

Zu bedauern ist , daß von dem Pfälzer Hopfen , welcher mit dem
besten bayrischen und böhmischen Hopfen konkurrirt , keine Proben
ausgestellt wurden , wie solcher in dem Handel vorkommt .

Unmittelbar vor der landwirthschaftlichen Ausstellung find aufeinem Tische folgende Produkte auSgelegt : eine Sammlung sehr
reichhaltiger Kupfer - , Blei - und Silbererze , Fluß¬
spat - und Schwerspat - , sowie Schwrrspathmehlvon dem Kinzigthaler Bergwerksvereine zu Schappach ; eine Samm¬
lung der im Großherzogthum vorkommenden Holzgattungenvon CH. Bucherer in Gernsbach ; Schnittwaaren von L. Klehein Gaggenau ; Draineröhren , gebrannte Steine ,
gebrannter Thon und Krystallsand von F . Krotz in
Malsch ; eiserne Bleche zum Malzdörren von Al. Dietschevon Waldshut von anerkannt guter Qualität .

In dem Mittlern Hauptgange zwischen den Säulen Nr . 26 und
27 stehen zwei pharmazeutische Apparate von P . I .Mürrle in Pforzheim , welche von Sachkennern sehr gerühmt werden
und von denen der eine bereits an einen Spanier verkauft ist.

Die von Gesell und Komp, in Pforzheim auf gleichem Platze auf¬
gestellte Maschine zum Guillochirrn in geradem Zuge
findet ebenfalls vielen Beifall .

Unmittelbar vor dem für die vereinigten ZollvereinS -Staaten er¬
richteten Bureau hat die Gesellschaft des Altenberges in WieSloch
einige sehr schöne Galmeierze und die verschiedenartigsten Ge¬
genstände der Zinkindustrie ausgestellt .

Insbesondere ist hier die manchfaltige Verwendung des Zinkes zu
Verzierungen aller Art , zum Schiffsbau , zur GlaS -, Farben - und
Papierfabrikation , zum Gusse von Statuen , zur Anfertigung von
Schreibtafeln rc. anschaulich dargestellt .

Die Fabrikation von Leder im Großherzogthum Baden steht
auf einer achtbaren Höhe , und wird durch die vortreffliche Eichen¬rinde , welche in den Vorbergen des Schwarzwaldes und Odenwal -
deS wächst , unterstützt .

Besonders auSgezcichuet find die auf der Südseite deSAnner -
gebäudeS zwischen Kolonne 26 und 27 ausgestellten Glanzleder von
Heintze und Freudenberg in Weinheim , welche auf den Ausstellun¬
gen in London , Neu -Iork , und München die erste Auszeichnung er¬
halten haben .

Ferner wird auch die vortreffliche Beschaffenheit der Leder , welche
I . B . Sammet in Mannheim , und welche Cativel , Weise und
Komp , in Oberachcrn ausgestellt haben , von Kennern gerühmt .

Auf der Nordseitegallerie finden sich von badischen Erzeugnissen
nur 6 große Tableaur mit Mustern von Garnituren fürKratzenvon I . RiSler zu Freiburg , welche zunächst für den Sachkenner , für
diesen aber ein ganz besonderes Interesse haben .

Auf der entgegengesetzten Seite , der Südgallerie , find die aner¬
kannt guten chemischen Produkte von I . N . Benkiser in
Pforzheim , und die Ultramarine , welche auS der bedeutenden
Fabrik von CH. Ad. Fries in Heidelberg eingesendet wurden , so¬
dann die gleichfalls für gut gehaltenen Stearinlichter und
Seifen von H. Groß in Mannheim ausgestellt .

Das meiste Aufsehen auf dieser Gallerte , besonders beim großen
Publikum , das sich etwa nur noch bei dem esu äe Lirscd äe I»
korst noire mit gleichem Interesse aufhält , erregen die sehr geschmack¬
vollen und reichhaltigen Ausstellungen von Cigarren durch die Ge¬
brüder Mayer tu Mannheim , und W . Höber in Nußloch . Die erst¬
genannten Fabrikanten verfertigen nicht nur aus Pfälzer , sondern

auch au « amerikanischen Blättern Cigarren , welch« sehr gesucht undsehr gerühmt werden .
ES erübrigt nun nur noch von einem Ausstellungsgegenstand« zusprechen , welcher zum Theil einzig in seiner Art dasteht , zu« Theilden besten Fabrikaten gleicher Art , welche sich in der Ausstellung vor¬finden, gebührend an di » Seite gestellt, von vielen Sachkennern aberallen übrigen vorgezogen wird . Es ist die« di« Feuerspri - «mit zugehörigen Rettungsapparaten , welche C. Retz vonHeidelberg im Hauptgange de« Annexe« auf mehrfach genannte «Platz « zwischen den Säulen Rr . 26 und 27 mit geschmackvollerDe¬koration - auf der Spitze mit einer Feuerwehrsahue in den badischenLandesfarben — ausgestellt hat . C. Metz hat da« Verdienst , da «

Lösch - und Rettungswesen bei Feuersbrünsten in einem großen ThrtleDeutschlands durch Anwendung seiner zweckmäßig konftruirtra Ma¬schinen und Geräthe , sowie durch die Einübung der Lösch- und Ret¬
tungsmannschaften auf einen hohen Grad der Sicherheit gebracht zuhaben , und wird seine ausgestellte Maschine und insbesondere derdamit verbundene LuftzuführungSapparat von den Pariser Pom -pierS fleißig besucht und gerühmt .

In dem für landwirthschastliche Geräthschaftenerrichteten Schoppen — dem sog. jaräiu äe 1'
agriculture — find vonBaden nur eine Säemaschine , ein Pflug , und eine Wurzelschneid¬maschine von Fl . Maurer von Gaggenau ausgestellt , welche dem

Verfertiger alle Ehre machen.
Vergleicht man vorstehende Ueberficht über die Betheiligung de«

Großherzogthums Baden bei der 1855r UniversalauSstellung mit dervon der kaiserl . Kommission vorgeschriebenen Klaffenabthrilung , soergibt sich , daß die badische Industrie in allen 27 Klaffen mit Au«,
nähme der 14., 15., 16 ., 21 . und 26 vertreten ist. ES wird aberjeder Kenner der badischen Zustände bei Durchgehung deS badische»KatalogeS bedeutendeLücken darin finden , und die Namen
mancher bedeutenden Etabliffemente , besonders aus dem Wiesen -
thale , au « Pforzheim , Lahr , Konstanz , und dem Schwarzwalddarin vermissen. Mögen dieselben nun durch die rasche Aufeinan¬derfolge der Münchener und der Pariser Ausstellung , oder durchallzugroße Beschäftigung abgehalten worden srin , di , 1855r Univer¬
salausstellung zu beschicken , immerhin ist ihr Ausbleiben sehr zu be¬dauern , da wohl vorausfichtlich nie oder nicht bald wieder die Ge¬
legenheit geboten werden dürfte , sich an dem großen Wettkampfesämmtlicher Nationen um die höchste Auszeichnung in der Landwirth¬schaft und Industrie zu betheiligen .

Neueste Post .
Triest , 25 . Juli . ( T . D . d. St .-A. f. W . ) ( NeuesteLevantepost .) Konstantinopel , 16 . Juli . Die

Nachrichten aus KarS lauten bedenklich, und veranlassen die
Absendung von Verstärkungen dahin . Die Russen sind be¬reits inMollaschuliman , 27 Stunden von Erzerum , und
hoben eine türkische Reiterschar von 600 Mann mit den
Anführern auf . Anstalten zur regelmäßigen Belagerungvon Kars werden gemacht . Hafiz ist mit einem Kontingentvdn Trapezunt nach Erzerum abgegangen . Steigender rus¬sischer Einfluß in Persien ; der Schah bleibt jedoch strengneutral . KarS wird als unhaltbar bezeichnet.

London , 23 . Juli . ( T . D . d. A. Z .) I » der heutigenSitzung des Unterhauses wurde der Komiteebericht über die
türkische Anleihe nach langer Diskussion ohne Abstimmungangenommen . Hr . Frederik Peel erklärt : die Fremdenlegionsei bereits 4000 Mann stark, und wachse rasch.

Petersburg , 23 . Juli . ( T . D . d. A. Z. ) Fürst Gor -
tschakoff meldet aus Sebastopolvom 21 . Juli Abends ,daß die Beschießung durch den Feind zuweilen stark sei, daßaber die russischen Batterien mit Erfolg antworten .

Wie « , 24 . Juli . ( T . Dep . d. A. Z .) AuS Konst an .
tinopel vom 19 . Juli wird gemeldet : Hr . v. Thouvenelist vorgestern angekommen . Omer Pascha ist gestern ange¬langt , muthmaßlich um sein Oberkommando niederzulegen .Nach Asien gehen fortwährend Verstärkungen ab.

Verantwortlicher Redakteur :Nr. I . Hcrm . Kroenlein .
6 .991 . Bei Ernst Fleischer in Leipzig ist er¬

schienen und in der G . Braun '
schen Hofbuch¬

handlung in Karlsruhe zu haben :

klara M 8ekillell.
2um Oebrsuosss

beim

» - Ser
unä rum

8e1hsthe8tiiruneQ ller
Mt

einem Wörterbüclllein äer Limstsusärüeks unä
einer Oebvrsiebt äes 1-mns'svken Systems

von
vr , « »« « ,

oräentl . Usuptledrer sm Kxmnssium ru kuiäs .
2 . verwehrte unä verbesserte 4,uüsAe. 8.

brock. 36 kr.
DaS Merkchen , welche - von der Kritik als ein

sehr zweckmäßiges und brauchbares Schulbuch be¬
zeichnet wurde und bereits in vielen Schulen Auf¬
nahme gefunden hat , eignet sich besonder « auch als
Taschenbuch auf Exkursionen , und hat den Vorzug ,
daß die Pflanzen darin nach dem natürlichen Sp -
ßeme geordnet find._ _ __

6 .993. Im Verlag der Hebauer
'
schcn Ruchhand -

tuna in Berlin erschien so eben und ist zu haben
in ver S . Braun ' schen Hofbuchhandlung
in Rarisrrch « -.

Die engtische
Fleisch Verkaufs -Weise ,

als die vortheilhafteste für die Fleischkäufer und
Schlächter , sowie mittelbar für die Viehzucht , für
die gelammte Laudwirthschast u . für alle Gewerbe .

Zur Beherzigung
bei der immer steigenden Fleischnoth und Fleisch-

theuerimg.
Von vr . L. w . L. flsoger .

M einer Abbildung , geh. Preis SS kr .

6 992 . So eben erschien in der v . Ebner ' schen
Buchhandlung in Nürnberg und ist durch alle
Buchhandlungen zu beziehen , in Karlsruhe durch
die G . Braun sche Hofbuchhaadlung :
Herr Domprediger I>r Hirn

melsiein und die Juden
in Franken .

Zur Erhaltung der Wahrheit und der Wissen¬
schaft ohne Interesse und zur Warnung für
parteiische Geschichtschreiber, kritisch beleuchtet von
vr . L . Heffner , prakt . Arzt , Konservator deS
histor . Vereins . Zweite , durchgesehcne und mit
einem Vorwort vermehrte Auflage . (Der Rein¬
ertrag gehört den Blinden .) Preis 12 kr .
6 .987. 12) 1 .

Mchncht für Sattler .
In ein Fabrikgeschäft des Mittelrheinkreiscs

wird ein gut empfohlener Sattlerardeiter für den
Dienst des Portiers gesucht. Auf einen kinderlos
verheiratheten , oder einen mit einer größeren Toch¬
ter wird besondere Rücksicht genommen .

Zu erfragen bei der Expedition dieses Blattes .
6 .995 . s3) I . Karlsruhe .

Mehreren schriftlichen und mündlichen Anfragen
zu begegnen , mache ich auf diesem Wege bekannt,daß ich von nun an stets einen Vorrat - meiner

durch Privilegium geschützten

Patent Oefällmesser
zu Bestimmung der zweckmäßigstenZugSrichtungenfür Eisenbahn -, StraSen - und Weg - Anlagen tmGe «
birg , Nivelltren , Profil - und Höhenmeffen halte ,und wie bisher , sammt Gebrauchsanweisung , um
den Preis von 22 fl . abgeben werde .

Indem ich zugleich die HH. Ingenieurs ,
Forstmänner , Archrtekten , Geometer rc ., so¬wie alle Diejenigen , die sich auch bei geringer «
Popkenntniffen mit nivellistischen Arbeiten befassen,

auf die P » renr . S «füVl» «fleie aufmerksam mache,erlaube ich mir beizufügen , daß diese neuen kom -
pendiösen Taschen-Jnstrumentchen sowohl hinsicht¬
lich ihrer zweckmäßigen Konstruktion , Leistungs¬
fähigkeit , Bequemlichkeit und Einfachheit beim Ge¬
brauch, als auch ihrer soliden Ausführung und
Eleganz der Ausstattung wegen sich des ungetheil -
testen Beifalles der HH. Techniker deS In « und
Auslandes erfreuen .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1855.
V . Mayer ,

Obergeometer der großh . bad . Ober -
dtrektion des Wasser « u . Straßenbaues .

Juli 1855.

6 .994 . Unterzeichnete beehren fich
ergebenst anzuzeigen , daß sie heute
mit einem sehr eleganten Transport
Reit - und Wagenpferde hier einge¬
troffen find . — Karlsruhe , den 26.

Gebrüder Heß , Pferdehändler aus
Frankfurt a / M . , tm Rheinischen Hof .

6 .997 . f2 ) 1. Rastatt .

In der Gromer ' schen Braue -
. rei in Rastatt werden bi« Don¬
nerstag , den 2. August , Nach¬

mittag « 2Uhr , einige großträchtige Kühe versteigert .

6 .1000. f2) 1 .
am Rh .

LudwtgShafeu

Die mech . Baumwollspinnerei und Weberei Lud-
wtgShafen bedarf :

2800 Stück tannene Dielen von 5' / , Centi -
meter Dicke, und

1500 Stück tannene Bord « von 2' /, Centi -
meter Dicke,

and nimmt bis 5. August Preisanträge entgegen .
Die näheren Bedingungen über Brette - und

Länge-Dimenfionen und Lieferungs -Termin können
auf dem Bureau zu LudwigShafen a ./Rh . etuge -
sehen werden ,

6 .976. Durmersheim .

lerung.Der Unterzeichnete beabsichtigt Famt -
lienverhaltntffe halber seine tm Markt -

flecken Durmersheim , zwei Stunden von Rastattund drei Stunden von Karlsruhe , an der Haupt¬straße gelegene , gut eingerichtete und frequenteApotheke , sammt Oekonomiegebäuden und «ine «Morgen Gartenfeld am Haust unter billigen Be¬dingungen
Dienstag , den 14. August l . I . ,Nachmittags um 2 Uhr,im Gasthaus zum Hirsch dahier mit dem Bemerkenzu versteigern , daß die Steigerer fich mit legalenVermogenszeugniffen zu versehen haben.

_ _ Per «« » » » .
. 6 .989. Karlsruhe .
bLäufer - und Milchschweine -

Versteigerung .
Mittwoch , den 1. August, Nachmittags 3 Uhr ,werden in hiesigem landw . Centralgarten eine An¬

zahl ( gegen 100 Stück) englische Läufer- und Milch¬
schweine dem Verkauf in öffentlicher Versteigerung
auSgesetzt, wozu wir die HH . Liebhaber ergebenst
einladen .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1855 .
Großh . Direktion des landw . Gartens »

z . v . B a b o.

6 .988. Rastatt .

Aufnahme von Musikern .
Bei diesseitiger RegimentSmufik können einigeMusiker, welche das l7tr Lebensjahr erreicht - ab « ,und auf Blechinstrumenten einige Fertigkeit be¬sitzen, sogleich angenommen werden. Anmeldung «»

! mündlich geschehen , und ist

, Da «
Kommand , de « großh. bad. N. 3nfant .-Rrgiment «,». Atzklshri « .

Oberst.

F



6.SS«. Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Die Zurückweisung Der mit „Schles¬
wig - Holstein" bezeichnet«,, Briefe von
Seiten » er Königlich Dänischen Re¬
gierung betr .

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht , daß nach einer von dem Königlich Däni¬
schen Oberpostamte in Hamburg ausgegangenen
Benachrichtigung Briefe nach Theilen der König¬
lich Dänischen Monarchie , welche auf der Adresse
die nähere Bezeichnung » Schleswig -Holste, » "

tragen , bet den Köntgl . Dänischen Posten keine
Beförderung finden , weßhalb auf allen Postsen¬
dungen nach den genannten Ländern die Bezeich¬
nung „Schleswig -Holstein? zu unterlassen rst.

Karlsruhe , den 21 . Juli 1855.
Direktion der großh . BerkehrSanstalten .

I . A . d . D .
S t e i n a m .

Fischer .

6 .S90. In Unterzeichnetem ist so eben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen , in
Karlsruhe durch die G . Braun ' stbe Hvfbuchhandlung :

Technologische Gneyclopäöie
oder alphabetisches Handbuch

der

In der T . Brann ' schen Hofbuchhandlung
in ist zu haben :

Dev Badische Soldat
( der Infanterie )

in seinen Dienstverhältnissen in der
Garnison unv im Felde ,

bearbeitet
für den Unterricht in der Kompagnie , mit

Rücksicht auf den Dienst der Jäger , für Unter¬
offiziere und Rekruteninstruktoren

von
L . Keßler ,

Hauptmann im Jägerbataillon .
Preis 18 kr.

In der D . stSranu 'schen Hofbuchhandlung in
KarUruhe , sowie in allen andern Buchhand¬
lungen ist fortwährend zu haben :

Badische Militarstrafrecht
und

Miliiärstrafverfahren ,
zum Gebrauche

für Offiziere und Kriegsbeamte
und als Leitfaden

zu
Vorlesungen an der Kriegsschule

bearbeitet
von Wilhelm Brauer ,

großh . bad . Geheime nrathe und Generalauditor .
In Umschlag brosch., Preis 1 fl. 16 kr.

Das
Badische Militär -Privatrecht ,

zum Gebrauche
für Offiziere und Kriegsbeamtr

bearbeitet von
Wilhelm Brauer ,

großh . bad . Geheim enrathe un d Gcneralaudttor .
In Umschlag geheftet . Preis : 1 fl.

In der G . Brunu 'schcn Hofbuchhandlung
in Karlsruhe ist erschienen und durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen :

Ueber die Wirksamkeit
der

landwirthschasll. Bezirksvereine
in dem

Großherzogthum Baden .
Von A . Frhr . Nüdt ,

Direktor der Zentralstelle für die Landwirthschast .
Brosch . Preis 18 kr.

6 .938. (3)3 . Thiengen .
Liegenschafts -Versteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den der Meinrad Roth , Bierbrauers ,

Ehefrau , Theresia , geb. Hauser , von Kadelburg ,
di « nachverzeichneten Liegenschaften Dienstag ,
den 7. August d . I . , Vormittags 10 Uhr , im
HirschwirthShause zu Bechtersbohl öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis oder mehr erlöst wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
1) IV^ Viertel 4>/r Ruthen im Buchholz

in BechterSbohler Gemarkung , tarirt
zu 18 fi»

2) 3' /r Viertel Wald im Halkenholz in
der Gemarkung Küßnach, tarirt za . 75 fl.

^ 93 fl.- Da der Aufenthaltsort der Schuldnerin diesseits
unbekannt ist , so erhält dieselbe von der Taxation
und der Steigerungsanordnung andurch Nachricht .

Thiengen , den 2. Juli 1855.
W . Weis , Notar .

6 . 981. Nr . 25,003 . Freiburg . ( Auffor¬
derung und Fahndung . ) Die Maria Anna
Wursthorn von St . Peter ist angeschuldigt , in
der Nacht vom 19 . /20 . d . M . aus dem Gemeinde -
Hause zu St . Peter 2 sog. Kindsbetten mit Ueber-
zügen , 2 Bettüberzüge , 1 Weiberhcmd , 3 Ellen
Leinwand , 3 Ellen Reistentuch , l Schürze , 1 Hals -
tuch, 1 sog . Tauftuch und l sog. Taufkäppchen .3 Leintücher , 1 Unterblatt zu einem Bettüberzug
und 1 btbernen Unterrock entwendet zu haben . Die¬
selbe fst flüchtig und wird deßhalb hicmit aufge¬
fordert , binnen 4 Wochen sich anher zu stellen,indem sonst nach Ergebniß der Untersuchung das
Erkenntnis würde gefällt werden . Wir ersuchen zu¬
gleich die resp . Polizeibehörden , auf die Maria Anna
Wursthorn zu fahnden und sie gefänglich anher
einliefern zu lassen. Maria Anna Wursthorn ist
34 Jahre alt , mittlerer Größe , hat z . Zeit noch
ziemlich kurze Haare , und hat bei ihrer sofort nach

bewerkstelligten Flucht ihr erst
3 Wochen altes Kind mitgenommen .

Frerburg , den 23. Juli 1855.
Großh . bad . Landamt .

S p e r i.

TecknologiL. äer terkmjlcken Hkenm rmä Les WaMnLMchm .
Zum Gebrauche für

Kameralisten , Oekonomen , Künstler , Fabrikanten und Gewerbtreibende jeder Art .
Herausgegeben von

Joh . Jos . L . v . prechtl ,
k. k. RegierungSrath, emer , Direktor des k. k. polytechnischen Instituts , Mitglied der kais. Akademie der

Wissenschaften »c. rc.
Zwanzigster und letzter Baud .

Mit den Kupfertafeln 486. bis 534.
Preis 6 fl.

Mit dem vorliegenden 20ten Bande ist nun endlich dieses umfassende und rühmlichst anerkannte
Rtesen -Werk , daS bedeutendste dieses Fachs , was Deutschland aufzuweisen hat , geschloffen, und wir
haben nunmehr die Freude , eS dem Publikum als Ganzes anzubieten , nachdem wir uns bald drei De «
cennien damit beschäftigt haben . Der in so weiten Kreisen bekannte , bei den Schülern des polytechni¬
schen Instituts zu Wien in treuer Liebe und Verehrung fortlebende verdiente Gründer dieses Werkes ist
seither in eine bessere Welt hioübergegangen , tief betrauert unv hochgeachtet. Sein Nachruhm wird
auch in dieser seiner Schöpfung fortleben , welche nach dem Bedürfniß der Wissenschaft in entsprechender
Weise in Supplement - Bänden fortgesetzt werben soll, worüber wir uns Näheres Vorbehalten .

Dieser letzte Band behandelt wie alle früheren in Originalarbeiten der rühmlich bekannten Mit¬
arbeiter dieses Werkes folgende interessante Gegenstände :

Wage , Wasserräder, Watte , Weberei, Zuckerfabrikatiou rc. rc.
Stuttgart und Augsburg , Juli , 855 ._ 2 . <L . ILvttu ' fcher « rrla » .

6 .gv5. Baven . ( Diebstahl .) Am 22. dieses
wurden folgende Gegenstände hier entwendet :

Ein schwarzsaffianeneS Portefeuille , in wel¬
chem sich ein holländischer Zehnguldenschein
und nachfolgende holländische Banknoten be¬
fanden :

ein Stück s 200 fl. ; zwei Stück » 100 fl. ; zwei
Stück ä 00 fl . ; ein Stück » 40 fl. ; 3 bis 4
ä 25 fl.

Demjenigen , welcher den Dieb entdeckt und die
Werthpapiere wieder beischafft, ist von dem Bestoh¬
lenen eine Belohnung von 50 fl. zugesagt .

Baden , den 24. Juli 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Frech .
6 .998. Nr . 24,184 . Stockach . ( Fahndung . )

ES wurde dahier ein falsches schweizerisches Ein -
Frankenstück mit der Jahreszahl Iü5i als echt auS-
gegeben .

Sein Hauptbestandtheil ist Zinn , die Merkmale
seiner Falschheit sind das stumpfe, poröse Aussehen
der Gravüre , die nicht gelungene äußere Randver¬
zierung , die von der Silberweiße abweichende
Farbe , daS fettige Anfühlen der Oberflächen , daS
leichtere Gewicht und der gegen den singenden Ton
des Silbers dumpfere Klang .

Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden um
Fahnvung auf die Verfertiger und Verbreiter die¬
ser Münze .

Stockach, den 23. Juli 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

G . W 0 l f.
vät . Lippert .

6 .980. Nr . 24,302 . Bruchsal . ( Bekannt¬
machung .) Unter dem 18. d . M . wurde dahier
ein falsches Halbguldenstück ausgegeben . Es ist
versehen mit dem Brustbilde des Großherzogs Leo¬
pold von Baden , und hat die Jahrzahl 1848. DaS
Geldstück ist von gelblicher Farbe , fett anzufühlen ,
klanglos , und somit offenbar falsch.

Wir bringen dies zur Warnung und Fahndung
zur allgemeinen Kenntniß .

Bruchsal , den 20. Juli 1855.
Großh . bad . Oberamt .

v . Stetten .
6 .963. (3)3 . Nr . 24,163 . Bruchsal . ( Auf¬

forderung und Fahndung . ) Metzger Kajetan
Spöckert von Stettfeld ist angeschuldigt , in der
Nacht vom 8 . auf den 9 . d . Mts . dem Valentin
Schäfer von Langcnbrücken aus dessen Stall mit¬
telst theilweiser Durchbrechung einer Wand und
EinsteigenS in denselben einen inzwischen wieder
beigebrachten und zu 12 fl . geschätzten Hammel ent¬
wendet und fich dadurch eines dritten Diebstahls
schuldig gemacht zu haben . Da dessen Aufenthalts¬
ort unbekannt ist, so wird derselbe aufgefordert ,
fich innerhalb 8 Tagen dahier zu stellen und
wegen des ihm zur Last gelegten Vergehens zu ver¬
antworten , widrigenfalls sonst das Urtheil gegen
ihn nach Lage der Akten erlassen würde .

Signalement : Größe , 5 ^ 9" ; Statur ,
schlank; Gesicht, länglich ; Haare , braun ; Augen ,
grau ; Nase , lang und spitz ; Kinn , rund .

Bruchsal , den 20 . Juli 1855 .
Großh . bad . Oberamt .

vr . Schütt .
6 .983 . Nr . 27,720 . Rastatt . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Thomas Haungs von
Großweier , welcher hier wegen Diebstahls in Unter¬
suchung steht , wird aufgefordert , fich binnen l4
Tagen bei diesseitigem Gericht « zu stellen, widri¬
genfalls daS Erkenntniß nach Lage der Akten gefällt
werden wird . Zugleich ersuchen wir die Polizei¬
behörden , auf denselben zu fahnden und ihn im
BetretungSfalle anher abzuliefern .

Rastatt , den 21 . Juli 1855.
Großh . bad . Oberamt .

v . V t n c e n t t. .
6 .943. (2)2. Nr . 11,214 . Eppingen . ( Auf¬

forderung . )
I . U. S .

gegen
Katharina Burkard von Eppingen ,

wegen Diebstahls .
Bei der Angeschuldigten wurden folgende Gegen¬

stände aufgefunden , von denen die Eigenthümer
noch nicht entdeckt werden konnten , und von denen
sie behauptet , sie habe solche , als sie in Karlsruhe
gedient , in der Zeit von 1849 bis 1854 von der
Bulacher Bleiche beim Waschen weggenommen , mit
Ausnahme des Sacktuches unter ä , welches sie in
der katholischen Kirche, und des KaffeclöffelchenS
unter k , welches sie in der Herrenstraße gefunden
haben will :

«) ein feines Frauenhemd , mit L . L . gezeichnet ;
b) eine feine Serviette , an der das Zeichen her¬

ausgetrennt ist ;
c) zwei Leintücher, das eine mit K. I, . 6 , daS

andere mit l.. roth gezeichnet
«l) ein Sacktuch, mit gothisch Z. V . weiß gestickt ;
e) ein Handtuch , mit vv . l2 roth gezeichnet ;
k) eine leinene Serviette , mit sichtlich herauSge -

treuntem Zeichen ;

g) eine solche von weißem Desfin ;
L) ein kleines Tischtuch, mit » , k . roth gezeichnet;
i) acht Handtücher von verschiedenen Sorten ,

mit sichtlich herauSgetrenntcm Zeichen ;
k) ein schon älteres , silbernes Kaffeelöffelchen

ohne Zeichen;
l) ein neues , hänfenes Frauenhemd , mit L . 0 .

gezeichnet.
Die etwaigen Eigenthümer werden aufgefordcrt ,

fich binnen 3 Wochen entweder hier oder bet
großh . Stadt - oder Landamt Karlsruhe zu melden

Eppingen , den 20. Juli 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Dill .
6 .984. (3) 1. Nr . 22,988 . Lörrach . ( Auf -

forderung . ) Hauser und Steigmeier in
Basel als Bevollmächtigte der im Kanton Neuf -
chLtel wohnhaften 3 Kinder des daselbst verstorbe¬
nen Adam Bogt von Blanfingen verkauften am
9 . April v. I . folgende Liegenschaften : 40 Ruthen
Acker zwischen den Hohlenwegen , neben Elisadetha
Meier und Georg Bauer . 14 Ruthen Bündte im
Enelbuch , neben Martin Kiefer und Georg Bauer ,
l Viertel 33 Ruthen Acker ob der Straße , neben
Friedrich Kammüller und Jakob Dürrmeter . 68
Ruthen Acker beim Elschbrunnen , neben Ludwig
Lüdin und Friedr . Meier . Diese 4 Stücke liegen
in Blanfinger Gemarkung . 13 Ruthen Reben im
Wolf , neben Joh . Georg Koch und Franz Joseph
Kpm. 15 Ruthen Reben und 8 Ruthen Matten zu
Wallisen . neben Friedr . Meier jung und Friedr .
Lander von Hutttngen . Diese 2 Stücke liegen in
Kleinkemser Gemarkung . Die OrtSgerichte ver¬
weigern die Ertheilung der Gewähr , weil der
frühere ErwerbStitel nicht nachgewiesen werden
kann. ES werden nun alle Diejenigen , welche
Ansprüche auf diese Liegenschaften zu machen haben ,
hiermit aufgefordert , dieselben binnen 2 Mo¬
naten dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche für erloschen erklärt würden .

Lörrach , den 21 . Juli 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Achert .
6 .946. (3)3. Nr . 8443. Buchen . (Erkennt¬

niß .) Da fich Karl Joseph Dam dach von Mudau
ans die diesseitige Aufforderung vom 7. April d. J .,
Nr . 4136, dis jetzt noch nicht fistirt hat , so wird
derselbe des Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt und unter Verfüllung desselben in die Kosten
verfügt , daß 3 Prozent seines Vermögens der
groß - . Staatskasse Zufällen.

Buchen , den l8 . Juli 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Baader .
6 .978. Nr . 29,699 . Heidelberg . (Bekannt¬

machung .)
Die Verlaffenschaft des Schuh¬
machers Jakob Lauer von Schönau
betreffend .

Mit Bezug auf das öffentliche AuSschrciben vom
15 . Mai d . I . , Nr . 20,508 , wird nunmehr die
Wittwe des Schuhmachers Jakob Lauer von
Schönau in dessen Nachlaß eingewiesen .

Heidelberg , den 20. Juli 1855.
Großh . bao . Oberamt .

G e r b e l .
6 .973. Nr . 13,914. Wertheim . ( Bekannt¬

machung .)
DaS Ableben des StcinhauerS Jo¬
hann Adam Oetzel von Bettingen
betreffend .

Margaretha Oetzel von Bettingen wird ihrem
Ansuchen gemäß , unter Hinweisung auf den dies¬
seitigen Beschluß vom 17 . April d. I ., Nr . 7264,
in Besitz unv Gewähr des Nachlasses ihres ff Ehe¬
mannes Johann Adam Oetzel von Bettingen ein-
gewieseu.

Wertheim , den 20. Juli 1855.
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

Kraft .
vät . Frep .

6 .967. Nr . 19,770. Kenzingen . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des Xaver Löffel , Katha¬
rina , geb. Goldschmidt , von Kenzingen , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ber «
laffenschaft ihres verstorbenen Ehemannes gebeten,
da die gesetzlichen Erben auf dieselbe verzichtet
haben . Etwaige Einwendungen gegen dieses Ge¬
such find binnen 4 Wochen hier vorzutragen ,
indem sonst diesem Gesuche stattgegeben werden
würde .

Kenzingen , den 17 . Juli 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch m t d.
6 .956 . (2) 2. Nr . 29,571 . Heidelberg . ( Ocf

fentliche Aufforderung .) Handelsmann Herr -
mann Bach von Heidelberg , z . Z . in Mannheim ,
hat um Wiederbefähigung gebeten .

In Anwendung der H .R . S . 264 ff. wird Dies
mit dem Aofügen zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht , daß etwaige Einsprachen gegen dieses Ge¬

such binnen 2 Monaten anher anzubringen find/
widrigenfalls demselben stattgegeben würde .

Heidelberg , am 20. Juli 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Kah .
vät . Haas .

6 .947. (3)3. Nr . 22,244 . Lahr . ( Aufforde¬
rung .) Die Wwe . des Andreas Gißler , Julie
Anna , geb. Köhler , von Kürze« , hat um Ein¬
setzung in die Gewähr der Verlaffenschaft »hreS
Mannes gebeten , und wird diesem Gesuch ent¬
sprochen , wenn binnen 4 Wochen keine Ein¬
sprache dagegen erhoben wird .

Lahr, den 12 . Juli 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Beck .
vät . Bad er, (A . 1.

6 .921. (3)3 . Nr . 3911 . Bühl . ( Erbvorla -
düng . ) Karl und Franziskus H ahn , ledig und
volljährig , von Eisenthal , welche vor einigen Jah¬
ren nach Amerika anSgewandert , und deren der -
maliger Aufenthaltsort unbekannt , find zur Erb¬
schaft ihres in Eisenthal verstorbenen Bruders Be¬
nedikt Hahn und ihrer ebenfalls daselbst verstor¬
benen Mutter , Daniel Hahn ' S Wittwe , Ursula ,
geb. Hund , berufen . und werden deßhalb aufge¬
fordert , sich persönlich oder durch einen gehörig
Bevollmächtigten binnen drei Monaten dahier
zu melden , widrigenfalls die Verlaffenschaft Den¬
jenigen zugewiesen würde , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des ErdanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Bühl , den 18. Juli 1855.
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Rh e in b 0 ld t .
6 .999. Nr . 18,591. Karlsruhe . (Verschol¬

lenheitserklärung .) Jakob Feininger von
Bulach , welcher fich auf die diesseitige Aufforderung
vom 20. Juli v . I . nicht gestellt hat , wird nunmehr
für verschollen erklärt und dessen Vermögen seinen
nächsten Verwandten gegen Kautionsleistung in
fürsorglichen Besitz übergeben .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1855.
Großh . bad . Landamt .

NeffentuS .
6 .952 . (3) 3. Nr . 8446 . Horuberg . ( Schul -

denliquidatton .) Johannes Abcrle , Bäcker,
mit Familie , Friedrich Breithaupt , verwittwe «
ter Metzger , die Ehefrau des Strickers Joh . Georg
Aberle , sämmtlich dahier , und Stricker Aberle ,
der fich schon in Nordamerika befindet , haben um
Erlaubniß zur Auswanderung dahin nachgesucht.
Etwaige Einwendungen gegen dieses Vorhaben
wären in der auf Samstag , den 4. August ,
Vorm . 11 Uhr, angeordneten LtquidationStagfahrt
geltend zu machen , ansonst dem Begehren stattge¬
geben würde . — Hornberg , den 20. Juli 1855.
Großh . bad . Bezirksamt . Sachs .

6 .971 . Nr . 1l,062 . WteSloch . ( Schulden -
( tquidation . ) Die Georg Kunzmann ' schen
Eheleute mit ihren drei Enkeln, Namens : Johann
Georg Kunzmann , Magdalena Antoni , und
Katharina Antoni von Walldorf , wollen nach
Amerika auswandern . Wer nun an dieselben
Etwas zu fordern hat , wird veranlaßt , seine An¬
sprüche bis zum Donnerstag , den 9. August
d. J . , Morgens 9 Uhr , dahier geltend zu machen,
da sonst die verlangten Reisepässe verabfolgt wer¬
den.

Wiesloch , den 19 . Juli 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
6 .982. O .A.Nr . 23,905 . Pforzheim . ( Schul -

denliqutdation .) Ueber die Verlaffenschaft des
Adolph Schneider von Tiefenbronn haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Borzugsverfahren auf

Dienstag , den 21 . August , Morgens 8Uhr ,
angeordnet .

Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grund Ansprüche an die Gantmasse machen wollen ,
werden daher aufgesorbert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , die
etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte , die der
Anmeldende geltend machen will , zu bezeichnen,
und zugleich die Beweisurkunden vorzulegen , oder
den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borst¬
und Nachlaßvergleich versucht werden .

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung
des Maffepflegers und GläubigerauSschuffes wird
der Nichterscheinende als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Pforzheim , den 7. Juli 1855.
Großh . bad . Oberamt .

v . Bincenti .
6 .996. Nr . 8306. HaSlach . ( AuSschluß -

erkenntniß .) In der Gant des Flaschenwtrth »
Jos . Schmied von Steinach werden alle Dieje¬
nigen , welche in der SchuldenrichtigstellungS - Tag -
fahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben ,
damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Haslach , den 2l . Juli 1855.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Krafft - Ebing .
6.941. Nr . 19,333. Säckingcn . ( AuSschluß -

erkenntniß .)
Die Gant des Jakob Matt v̂on
Attorf betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche in der Schul »
denltquidationS - Tagfahrt vom 6. d . M . ihre For¬
derungen und Vorzugsrechte nicht angemeldet ha¬
ben, werden von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

V . R . W .
Säckingen , den 14 . Juli 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
Seidenspinner .

^ __ vät . GinShofer .6 .979« Nr . 26,046 . Emmendingeu . (Ent¬
mündigung . ) Johann Georg Brodbek von
Oberschaffhausen wurve wegen Geistesschwäche
entmündigt und für denselben Stephan Schulz
von da als Pfleger bestellt und verpflichtet .

Emmendingeu , den l3 . Juli I85S .
Großh . bad . Oberamt .

F t n g a d 0.
— _ _

vät . Ziller .
Mit einer Beilage „Liste der zweiten Ziehung der
»Vrproz . Obligationen des AnlehenS vom I . l85l .

Druck der G. Brau » ' scheu Hofbuchdruüerei.
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